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Nummer 106      April 2017 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

der Frühling lässt schon wieder sein blaues Band flattern durch die LüfteΧ 

In diesem neuen Mitteilungsblatt bringen wir Ihnen die aktuellen Dorfnachrich-

ten aus Verwaltung, Politik und den Vereinen wieder nahe. Sie finden es auch 

auf der Web-Seite www.hofstetten-hagenheim.de unserer Gemeinde - dort in 

Farbe! - wie auch die jeweiligen Tagesordnungen der aktuellen Gemeinderatssit-

zungen, den aktuellen Kirchenanzeiger der Pfarreiengemeinschaft Vilgertshofen-

Stoffen sowie sonst aktuelle Veranstaltungshinweise und Ankündigungen, die 

die Redaktion rechtzeitig erhält.  
 

Mitteilungen der Gemeinde: 
 

Aus dem Gemeinderat und der Verwaltungsgemeinschaft Pürgen: 

Seit dem letzten Mitteilungsblatt haben 5 öffentliche Sitzungen des Gemeinderats in Hofstet-

ten und in Hagenheim stattgefunden. Darin wurden neben Bau- und Bebauungsplanungen 

auch etliche andere Themen beraten. Die seit mehr als 8 Jahren mit über 60 engagierten Bür-

gern am besten besuchte Gemeinderatssitzung betraf das alte Schulgebäude in Hofstetten 

und glich fast einer Bürgerversammlung. Zu dieser und jener und weiteren Themen, die Sie als 

Bürgerinnen und Bürger konkret betreffen, die Sie aus unserer Sicht stärker beachten sollten 

oder die Sie allgemein interessieren könnten oder sollten, erfahren Sie wieder mehr auf den 

nachfolgenden Seiten: 
 

1. Alte Schule in Hofstetten 
 

Mitteilungsblatt 

der Gemeinde 

Hofstetten-Hagenheim 

http://www.hofstetten-hagenheim.de/
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Am 11.1. fand die bisher am besten besuchte Gemeinderatssitzung in Hofstetten 

statt. Über 60 Bürger wollten dabei sein, wenn der Gemeinderat über das Schicksal 

der alten Schule als neues Rathaus in Hofstetten abstimmt. Zunächst führte unser Ers-

ter Bürgermeister Benedikt Berchtold in den aktuellen Sachstand ein, bevor einzelne 

Bürger ausnahmsweise Stellungnahmen abgeben durften. Dann gab jeder einzelne 

Gemeinderat zu diesem Punkt seine persönliche Sichtweise und dann anschließend 

auf Antrag namentlich seine Stimme ab. Mit dem denkbar knappen Ergebnis von 7:6 

Stimmen hatten die Räte, die das alte Gebäude erhalten und sanieren wollen, die 

Nase vorne. Mehrheit ist Mehrheit, auch eine knappe Mehrheit entscheidet in einer 

Demokratie über die Richtung. Nun wird nicht mehr nachgekartet, sondern die Sanie-

rung vom ganzen Gemeinderat mit hoher Energie angegangen. Nach Gesprächen mit 

der Regierung von Oberbayern sind nun in einer Ausschreibung mindestens drei Ange-

bote einzuholen, bevor der Auftrag tatsächlich vergeben werden kann. Doch vorher 

sind für die Ausschreibung noch einige Kleinigkeiten zum Raumkonzept zu klären. Es 

geht also voran, wir berichten natürlich weiter. 
 

2. Bürgerversammlung 
 

Die Bürgerversammlung fand am Mittwoch, den29.3. in Hofstetten statt. 65 Teilneh-

mer einschließlich Gemeinderäten hörten unserer Kämmererin Elisabeth Baader und 

unserem Ersten Bürgermeister zu, wie sie den letztjährigen Gemeindehaushalt erläu-

terte und er die gemeindlichen Ereignisse Revue passieren ließ. Im Rückblick wurden 

alle aktuellen Großprojekte angesprochen. 

Das größte und wichtigste Projekt betrifft unsere Versorgung mit frischem Trinkwas-

ser. Es wurden der Standort des neuen Trinkwasserbrunnens und die nächsten 

Schritte für die Realisierung beschrieben. Wie bekannt muss unser gemeinsam mit 

Thaining genutzter Trinkwasserbrunnen saniert werden, daher die Notwendigkeit, 

den nun gefundenen neuen Brunnen zu bohren und nutzen. 

Zur alten Schule siehe oben 1.. 

Unsere Feuerwehr braucht ein neues Löschfahrzeug. Das HLF10, für das der Gemein-

derat schon den Beschaffungsbeschluss gefasst hatte, wird gerade in seiner detaillier-

ten Ausstattung zusammengestellt und für Mai ist die konkrete Bestellung geplant. 

Bei LieferǳƴƎ ǿŜǊŘŜƴ ŎŀΦ орлΦлллϵ ŦŅƭƭƛƎΣ ǊŜŘǳȊƛŜǊǘ ǳƳ ŜƛƴŜ ǇŀǳǎŎƘŀƭŜ CǀǊŘŜǊǳƴƎ ƛƴ 

IǀƘŜ Ǿƻƴ ŎŀΦ уоΦлллϵΦ 5Ŝǎ ²ŜƛǘŜǊŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ²ŅǊƳŜōƛƭŘƪŀƳŜǊŀǎ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ ²ŜƘǊŜƴ 

beschafft sowie das Feuerwehrhaus in Hagenheim mit Fluchttür und neuer Außen-

treppe so umgebaut, dass dort nun größere Veranstaltungen auch offiziell stattfinden 

dürfen. 

Die Sanierung der Hausmüllgruben in Hofstetten und Memming, der Breitbandausbau 

zur schnellen Internetnutzung in Memming und Grünsink, die Umstellung aller Stra-

ßenlaternen auf LED-Technik, der Erwerb des neuen Kindergartenbusses, die Anschaf-

fung eines neuen Bauhof-Fahrzeuges, die Sanierung des Friedhofweges, die Städte-

bauförderung, all das waren kleine informative Inhalte des Berichtes unseres Ersten 
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Bürgermeisters.  

Der Kindergarten wird am 20.05. sein 25-jähriges Jubiläum feiern. 

Einen breiten Raum nahm die Erläuterung zu der in diesem Jahr vom Gemeinderat zu 

erlassenden Straßenausbaubeitragssatzung -schwieriges Wort- ein. Diese wird von der 

Kommunalaufsicht seit Jahren gefordert und nach einem höchstrichterlichen Urteil in 

Bayern nun eindringlich und nachdrücklich verlangt. Diese Satzung ist Grundlage für 

ŜƛƴŜ DŜōǸƘǊŜƴǇŦƭƛŎƘǘ ŘŜǊ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊΣ ǿŜƴƴ ŜƛƴŜ DŜƳŜƛƴŘŜǎǘǊŀǖŜ αŀǳǎƎŜōŀǳǘά ǿƛǊŘΦ 

Ein Ausbau ist etwas anderes als eine bloße Instandsetzung oder Reparatur. Dabei 

wird die Straße von Grund auf neu gemacht, also nicht nur eine Deckschicht erneuert. 

Das ist bei uns zwar noch nicht notwendig und daher auch nicht geplant, aber eine 

solche Satzung ist nun zu beschließen. Wer das als Gemeinde nicht umsetzt, läuft Ge-

fahr seinen Gemeindehaushalt nicht genehmigt zu bekommen, insbesondere wenn 

eine Kreditaufnahme geplant sein sollte. Dies ist bei uns angesichts der großen Ausga-

bevolumina für das neue Rathaus in der alten Schule, den neuen Brunnen, das neue 

Feuerwehr- und das neue Bauhof-Fahrzeug, die LED-Umrüstung unserer Straßenlater-

nen sowie den Breitbandausbau zwingend notwendig. 

In der Fragerunde wurde unter anderem stark über das wilde, rücksichtslose Parken 

an verschiedenen Stellen in Hofstetten und Hagenheim geklagt (siehe dazu gleich den 

nächsten Punkt), von einem kenntnisreichen Bürger zur aktuell ablaufenden Umstel-

lung der Fernsehempfangstechnik referiert und sich über den Umgang mit den Hinter-

lassenschaften von Hund und Pferd im Straßenraum beklagt. 

Hier daher aus gegebenem Anlass der Appell an alle Tierhalter, sich der Exkremente 

der im Straßenraum geführten Tiere anzunehmen und sie nicht einfach dort liegen zu 

lassen. Die Gemeinde hat für Hundekot entsprechende Sammelstellen mit Beuteln zur 

Aufnahme und Entsorgung aufgestellt. Es ist daher nicht zu verstehen, dass immer 

noch Hundehalter diese Haufen -ǾŜǊŜƛƴȊŜƭǘ ǎƻƎŀǊ αǇǊƻǾƻȊƛŜǊŜƴŘά ŘƛǊŜƪǘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ 

Sammelstellen- liegen lassen. Sprechen Sie bitte Hundehalter gerne an, die Sie bei sol-

chem Verhalten antreffen! Für Pferde-oder Ponyführer im Straßenraum gilt das Glei-

che. Die Hinterlassenschaften sind aufzunehmen und an richtiger Stelle zu entsorgen! 

Vielen Dank für Ihre Kooperation! 

Neu für die Anwesenden war die Information unseres Gemeindechefs, dass sich ein 

unter Artenschutz stehender Biber in unseren Gefilden zwischen Grünsink und Hof-

stetten bemerkbar gemacht habe durch ein Bauwerk, das einen Wasserabfluss aufzu-

stauen drohte. Der Gemeinde wurde daher vom Biberbeauftragten des Landratsamtes 

Landsberg die Erlaubnis erteilt, dieses Bauwerk zu zerstören. Danach habe sich das 

Nagetier nicht wieder bemerkbar gemacht, berichtete unser Bürgermeister. Er fordert 

die Bürger auf, ihm alle Neubauten des Bibers zu melden, damit in Zusammenarbeit 

mit dem Biberbeauftragten das weitere Vorgehen abgesprochen werden kann. Bitte 

nicht selbstständig die Bauten zerstören, das ist nicht erlaubt! 
 

3. Parken in den Straßen von Hofstetten  
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Zum richtigen Parken hat eigentlich jeder Fahrzeugführer in der Fahrschule das Regel-

werk lernen müssen und kann sich nicht mit Nichtwissen rausreden. Vielfach ist es 

einfach Bequemlichkeit, sein Auto an der Straßenkreuzung oder gar auf dem Bürgers-

teig abzustellen, anstatt es auf seinem Grundstück zu parken. Dabei müssten für jede 

Wohneinheit nach der gemeindlichen Stellplatzsatzung genügend Stellplätze vorhan-

den sein.  

Die Polizeiinspektion Landsberg führt zur allgemeinen Unterrichtung quasi als Nachhil-

festunde mit Schreiben vom 3.4. dazu Folgendes aus: 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Berchtold, 
 
nachdem es bei Ihrer Bürgerversammlung in Hofstetten/Hagenheim Schilderungen zu Ver-
kehrsproblemen bezüglich des Parkens insbesondere auf Gehwegen und an Engstellen sowie 
den Antrag nach verstärkter Verkehrsüberwachung gab, haben Sie den Wunsch an uns ge-
richtet, hierzu im Mitteilungsblatt der Gemeinde einen Beitrag zu erstellen und in der Folge 
auch verstärkte Verkehrsüberwachung durchzuführen. 
 
Zusätzlich zu den Verkehrszeichen 283 und 286 (Haltverbot und eingeschränktes Haltverbot) 
gibt es auch noch eine Auflistung von Stellen an denen das Parken ebenfalls verboten ist. 
Das Parken auf dem Gehweg (hier zählt bereits das Parken mit zwei Rädern dazu) ist grund-
sªtzlich verboten. Dies ist aus dem Satz 1 in Absatz 4 Ăsonst ist an den rechten Fahrbahnrand 
heranzufahrenñ zu entnehmen.  
 
Eigentlich sollte jedem Verkehrsteilnehmer aufgrund der Fahrschulausbildung beim Erwerb 
des Führerscheines die rechtliche Situation des Parkens bzw. des gesetzlichen Parkverbotes 
bekannt sein. 
Zur nochmaligen Verdeutlichung senden wir Ihnen einen Auszug aus der Straßenverkehrsord-
nung (mit dem § 12) der das Halten und Parken regelt. 
Im Zusatz ist auch noch eine gerichtliche Festlegung zum Parken an Engstellen bzw. an 
schmalen Fahrbahnen enthalten. Hier ist auf die erforderliche Breite der Restfahrbahn ent-
sprechend des zu erwartenden Verkehrs hingewiesen. Also in einer Wohnstraßen mit Pkw-
Verkehr auf 3,05 Meter und bei landwirtschaftlichem Verkehr auf 3,55 m.  
 
Im Rahmen unserer Streifen werden wir auch diese Regelungen überwachen und bei vorlie-
genden Behinderungen entsprechend ahnden.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Franz Kreuzer 
Polizeihauptkommissar 
Sachbearbeiter Verkehr 
Polizeiinspektion Landsberg 
 
§ 12 StVO Parken und Halten  
 

(1) Das Halten  ist unzulässig 

1. an engen und an unübersichtlichen Straßenstellen, 

2. im Bereich von scharfen Kurven, 

3. auf Einfädelungs- und auf Ausfädelungsstreifen, 

4. auf Bahnübergängen, 

5. vor und in amtlich gekennzeichneten Feuerwehrzufahrten. 

 

(2) Wer sein Fahrzeug verlässt oder länger als drei Minuten hält, der parkt. 
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(3) Das Parken  ist unzulässig 

1. vor und hinter Kreuzungen und Einmündungen bis zu je 5,00 m von den Schnittpunkten der Fahrbahnkan-

ten, 

2. wenn es die Benutzung gekennzeichneter Parkflächen verhindert, 

3. vor Grundstücksein- und -ausfahrten, auf schmalen Fahrbahnen auch ihnen gegenüber, 

4. über Schachtdeckeln und anderen Verschlüssen, wo durch Zeichen 315 oder eine Parkflächenmarkierung 

(Anlage 2 Nummer 74) das Parken auf Gehwegen erlaubt ist, 

5. vor Bordsteinabsenkungen 

 

(3a) Mit Kraftfahrzeugen mit einer zulässigen Gesamtmasse über 7,5 t sowie mit Kraftfahrzeuganhängern 

über 2,0 t zulässiger Gesamtmasse ist innerhalb geschlossener Ortschaften 

1. in reinen und allgemeinen Wohngebieten, 

2. in Sondergebieten, die der Erholung dienen, 

3. in Kurgebieten und 

4. in Klinikgebieten 

das regelmäßige Parken in der Zeit von 22.00 bis 06.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen unzulässig. 

Das gilt nicht auf entsprechend gekennzeichneten Parkplätzen sowie für das Parken von Linienomnibus-

sen an Endhaltestellen. 

 

(3b) Mit Kraftfahrzeuganhängern ohne Zugfahrzeug darf nicht länger als zwei Wochen geparkt werden. 

Das gilt nicht auf entsprechend gekennzeichneten Parkplätzen. 

 

(4) Zum Parken ist der rechte Seitenstreifen, dazu gehören auch entlang der Fahrbahn angelegte Park-

streifen, zu benutzen, wenn er dazu ausreichend befestigt ist, sonst ist an den rechten Fahrbahnrand her-

anzufahren. Das gilt in der Regel auch, wenn man nur halten will; jedenfalls muss man auch dazu auf der 

rechten Fahrbahnseite rechts bleiben. Taxen dürfen, wenn die Verkehrslage es zulässt, neben anderen 

Fahrzeugen, die auf dem Seitenstreifen oder am rechten Fahrbahnrand halten oder parken, Fahrgäste 

ein- oder aussteigen lassen. Soweit auf der rechten Seite Schienen liegen sowie in Einbahnstraßen (Zei-

chen 220) darf links gehalten und geparkt werden. Im Fahrraum von Schienenfahrzeugen darf nicht gehal-

ten werden. 

 

(4a) Ist das Parken auf dem Gehweg erlaubt, ist hierzu nur der rechte Gehweg, in Einbahnstraßen der 

rechte oder linke Gehweg, zu benutzen. 

 

(5) An einer Parklücke hat Vorrang, wer sie zuerst unmittelbar erreicht; der Vorrang bleibt erhalten, wenn 

der Berechtigte an der Parklücke vorbeifährt, um rückwärts einzuparken oder wenn sonst zusätzliche 

Fahrbewegungen ausgeführt werden, um in die Parklücke einzufahren. Satz 1 gilt entsprechend, wenn an 

einer frei werdenden Parklücke gewartet wird. 

 

(6) Es ist platzsparend zu parken; das gilt in der Regel auch für das Halten. 

 
Gerichtlich Definition: enge/unübersichtliche Straßenstellen 
Eng ist eine Straßenstelle i. d. R. dann, wenn der zur Durchfahrt insgesamt freibleibende Raum für ein Fahrzeug 
höchstzulässiger Breite (§ 32 StVZO) zuzüglich 0,5 m Seitenabstand bei vorsichtiger Fahrweise nicht ausreichen 
würde. 
Unübersichtlich ist eine Stelle dann, wenn ungenügender Überblick hindert, den Verkehr vollständig zu überbli-
cken und Gefahr zu vermeiden. 

Grund dieses Verbots ist die Sicherstellung ausreichenden Raums für den fließenden Verkehr. Eng ist eine Stra-
ßenstelle in der Regel, wenn der zur Durchfahrt insgesamt verbleibende Raum für ein Kraftfahrzeug höchstzuläs-
sige Breite von 2,55 m (§ 32 Abs. 1 Nr. 1 StVZO) zuzüglich 0,5 m Seitenabstand auch bei vorsichtiger Fahrweise 
nicht ausreicht, um ein gefahrloses Vorbeifahren ohne ungewöhnliche Schwierigkeiten zu ermöglichen (vgl. OLG 
Düsseldorf, Beschl. v. 30.12.1999 - NZV 2000 S. 339).  

Liebe Autofahrer, nach solch einer intensiven Nachhilfe gehen wir davon aus, dass das 
bisher festgestellte Fehlverhalten in unserem Dorfgebiet nun aufhört. Vielen Dank da-
für! 
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4. Mikrozensus in Bayern 
 

Die Verwaltungsgemeinschaft Pürgen weist die Bevölkerung auf die ab Januar im 

[ŀǳŦŜ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎ ǎǘŀǘǘŦƛƴŘŜƴŘŜ .ŜŦǊŀƎǳƴƎ ŘŜǊ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ όαaƛƪǊƻȊŜƴǎǳǎάύ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ 

Landesamt für Statistik hin. Bitte beachten Sie die folgende Pressemitteilung des Bay-

erischen Landesamtes für Statistik. Herzlichen Dank für Ihre Kooperation!  

 
 
 11/2017/42/A 
 Fürth, den 17. Januar 2017 

 
Mikrozensus 2017 im Januar gestartet 
 

Interviewer bitten um Auskunft 
 
Auch im Jahr 2017 wird in Bayern wie im gesamten Bundesgebiet wieder der 
Mikrozensus, eine amtliche Haushaltsbefragung bei einem Prozent der Bevölke-
rung, durchgeführt. Nach Mitteilung des Bayerischen Landesamts für  
Statistik werden dabei im Laufe des Jahres rund 60 000 Haushalte in Bayern von 
besonders geschulten und zuverlässigen Interviewerinnen und Interviewern zu 
ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage sowie in diesem Jahr auch zu ihrer Ge-
sundheit befragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mik-
rozensusgesetz Auskunftspflicht. 

Im Jahr 2017 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet wieder der Mikro-zensus, eine 
gesetzlich angeordnete Stichprobenerhebung bei einem Prozent der Bevölkerung, statt. Mit die-
ser Erhebung werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen über die wirtschaftliche und soziale Lage 
der Bevölkerung, insbesondere der Haushalte und Familien, ermittelt. Der Mikrozensus 2017 
enthält zudem noch Fragen zur Gesundheit, der Körpergröße und dem -gewicht sowie zu den 
Rauchgewohnheiten. Die durch den Mikrozensus gewonnenen Informationen sind Grundlage 
für zahlreiche gesetzliche und politische Entscheidungen und deshalb für alle Bürger von großer 
Bedeutung. 

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik weiter mitteilt, finden die Mikrozensusbefragungen 
ganzjährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind demnach bei rund 60 000 Haushalten, 
die nach einem objektiven Zufallsverfahren insgesamt für die Erhebung ausgewählt wurden, 
wöchentlich mehr als 1 000 Haushalte zu befragen. 

Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfahren ist aufgrund des geringen Aus-
wahlsatzes verhältnismäßig kostengünstig und hält die Belastung der Bürger in Grenzen. Um 
jedoch die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu 
können, ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte auch tatsächlich an der Befra-
gung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die meisten Fragen des Mikrozensus eine ge-
setzlich festgelegte Auskunftspflicht, und zwar für bis zu vier aufeinander folgende Jahre. 

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der amtlichen Statistik, umfas-
send gewährleistet. Auch die Interviewerinnen und Interviewer, die ihre Besuche bei den Haus-
halten zuvor schriftlich ankündigen und sich mit einem Ausweis des Landesamts legitimieren, 
sind zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der Befragung per Interview teilzuneh-
men, hat jeder Haushalt das Recht, den Frage-bogen selbst auszufüllen und per Post an das 
Landesamt einzusenden. 

Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2017 eine 
Ankündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit der Erhebungsbeauftragten zu un-
terstützen. 

 

  

Pressemitteilung 
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5. Ausschreibung der Gemeinde Hofstetten einer Stelle als Gemeindearbeiter 
 

Einer unserer Gemeindearbeiter hat zum 30.06.2017 gekündigt. Daher sucht die Gemeinde 
zum 1.7. einen neuen Mitarbeiter für den Bauhof.   

Stellenausschreibung                                 

 

Die Gemeinde Hofstetten stellt  
zum 01.06.oder 01.07.2017 einen Mitarbeiter / in  

für den gemeindlichen Bauhof ein.  
 

Ihr Aufgabenbereich: 
 
- Landschaftspflege 
- Winterdienst 
- Gebäudeinstandhaltung 
- Allgemeine Instandsetzungsarbeiten 
- Sonstige Arbeiten im Bereich eines Bauhofes 
 

Wir erwarten von Ihnen: 
 
- Eine abgeschlossene Berufsausbildung  

in einem Handwerksberuf mit mehrjähriger Berufspraxis. 
- Vielseitiges handwerkliches Geschick und technisches Verständnis. 
- Den Führerschein der Klasse CE und  

die Fähigkeit zum Führen von Bau- und Landmaschinen. 
- Die Bereitschaft für flexible örtliche und zeitliche Dienstverrichtung 
 

Mitbringen sollten Sie: 
 
- Einsatzbereitschaft 
- Flexibilität 
- Teamfähigkeit 
- Eigenverantwortliche Durchführung von Tätigkeiten 
 

Wir bieten Ihnen: 
 
- Ein befristetes Arbeitsverhältnis für 2 Jahre 
- Nach Bewährung wird ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Aussicht gestellt 
- Vergütung nach TVöD EG5 
- Die üblichen Sozialleistungen im öffentlichen Dienst 
- Abwechslungsreiche Tätigkeit 
 
Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Nachweise und Zeugnisse Ihrer bisherigen Tätigkeiten) 
richten Sie bitte bis 30.04.2017 an die Gemeinde Hofstetten, Eckfeld 7, 86928 Hofstetten. 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen 1. Bürgermeister Berchtold, Tel. 08196-827 gerne zur 
Verfügung. 
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6. Ablesen der Wasserzähler zum Stichtag 30.04.2017 
 

Zum 30.04. sind wieder die Stände der Wasserzähler in unserer Gemeinde abzulesen. 

Die Verwaltungsgemeinschaft Pürgen (VG) bittet wieder darum, dass Sie den ausge-

füllten Ablesezettel bis spätestens 10.05. an die VG zurückgeben. Dies kann auch per 

Fax oder per e-mail erfolgen. Details wie immer auf den letzten beiden Seiten dieses 

Mitteilungsblattes. Herzlichen Dank für Ihre Mitwirkung! 
 

7. Asyl in Hofstetten 
 

Und hier wieder die aktuelle Berichterstattung zur Situation der Asylbewerber in un-

serem Dorf von unserer Beauftragten im Gemeinderat Marianne Asam: 

αÜber die aktuellen Veränderungen in der Flüchtlingsarbeit ein kurzer Sachstandsbe-

richt: Inzwischen hat es sich schon herumgesprochen, dass der Pfarrhof wieder leer 

steht. Der Mietvertrag für diese Flüchtlingsunterkunft läuft demnächst aus und wird 

nicht verlängert. Von den zuletzt dort noch untergebrachten Flüchtlingen sind in den 

Faschingsferien sieben in der Unterkunft in Hagenheim eingezogen. Ein Asylbewerber 

wurde auf eigenen Wunsch nach Penzing verlegt.  

Momentan wohnen in unserer Gemeinde noch 34 Flüchtlinge: 

- Die Unterkunft in Hagenheim ist jetzt mit 14 Personen wieder voll belegt. (9 Eritreer, 

3 Afghanen, 1 Iraner, 1 Syrer) Sieben Männer sind bereits als Flüchtlinge anerkannt 

und suchen dringend eine eigene Wohnung. 

- In der Unterkunft Seedorfstraße wohnen nach wie vor eine nigerianische Familie mit 

drei Kindern und zwei syrische Schwestern. Die afghanische Familie ist im Januar über-

raschend nach Kaufering zu einem Sohn der Familie verlegt worden. 

- 13 Flüchtlinge haben bereits eigenen Wohnraum im Gemeindebereich finden können, 

insgesamt fünf Wohnungen in Hofstetten. 

Dank der großartigen Unterstützung von ehrenamtlichen Helfern in Hofstetten und 

Hagenheim sind alle Flüchtlinge gut versorgt: Sie besuchen die Berufsschule, Deutsch-

bzw. Integrationskurse oder berufsvorbereitende Maßnahmen und ein paar haben 

auch schon Arbeit gefunden.  

Der Helferkreis musste sich in den letzten Wochen auch mit der angekündigten Ab-

schiebung eines jungen Afghanen beschäftigen. Sehr traurig ist auch der überra-

schende Tod eines jungen Afghanen, der zuletzt in der Seedorfstaße gewohnt hat. 
 

Marianne Asam 

Asylbeauftragte der Gemeindeά 
 

Darüber hinaus finden Sie hinten einen .ŜǊƛŎƘǘ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ .ŜƎŜōŜƴƘŜƛǘ αǳƴπ

ǎŜǊŜǊ !ǎȅƭōŜǿŜǊōŜǊά Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ ŦǸǊ ǎƛŜ ƴŜǳŜƴ 9ƭŜƳŜƴǘ. 
 

8. Anschreiben vom Forstrevier Ammersee des AELF Fürstenfeldbruck zum Thema Bor-

kenkäferbekämpfungΧ 
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αVor dem Käfer ist nach dem Käfer 
Warum eine Bekämpfung der Borkenkäfer so wichtig ist. 
Manch ein Waldbesitzer kann es vielleicht schon nicht mehr hören, andere wissen es 
gar nicht: Die Bekämpfung der beiden Fichtenborkenkäfer mit den wohlklingenden Na-
ƳŜƴ α.ǳŎƘŘǊǳŎƪŜǊά ǳƴŘ αYǳǇŦŜǊǎǘŜŎƘŜǊά ƛǎǘ ƎŜƳŅǖ ŘŜǊ Landesverordnung zur Bekämp-
fung der schädlichen Insekten in den Wäldern Pflicht für jeden Waldbesitzer in Bayern. 
Man müsste sogar einen Befall anzeigen und sich beim zuständigen Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten melden, dass dieser Befall ordnungsgemäß bekämpft wird 
(ähnlich dem gefährlichen Feuerbrand bei den Obstbäumen). 

5ŀōŜƛ ƳŀŎƘǘ αŘŜǊ YŅŦŜǊά ŘƻŎƘ ƴǳǊΣ ǿŀǎ ƛƘƳ ŘƛŜ bŀǘǳǊ ǾƻǊƎŜƎŜōŜƴ ƘŀǘΥ bƻǊƳŀƭŜǊǿŜƛǎŜ 
ist er ein Schwächeparasit, d.h. er befällt vorgeschädigte Bäume, die z. B. vom Sturm 
αŀƴƎŜǎŎƘƻōŜƴά ǿƻǊŘŜƴΣ ŀōŜǊ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ǳƳƎŜŦŀƭƭŜƴ ǎƛƴŘ ƻŘŜǊ ŘŜƴŜƴ ŘƛŜ ǎŎƘǿŜǊŜ bŀǎǎπ
schneelast einen Teil der Krone abgebrochen hat. Die Borkenkäfer werden zuerst von 
den Harzdüften (Terpenen) der kränkelnden Fichten angelockt. Diese sind dann leichte 
Beute für die Käfer. Buchdrucker und Kupferstecher sind also eigentlich die Gesund-
heitspolizei im Wald. 

Anders verhält es sich allerdings, wenn zwei Faktoren, die für die Entwicklung der Käfer 
günstig sind, zusammentreffen: warme, trockene Witterung und ausreichend Brutma-
terial, z. B. in Form von Windwürfen. So geschehen am 31. März .2015 durch den Sturm 
αbƛƪƭŀǎά ǳƴŘ ŘŜƴ ŘŀǊŀǳŦŦƻƭƎŜƴŘŜƴ ¢ǊƻŎƪŜƴǎƻƳƳŜǊΦ {ƛƴŘ ŘƛŜ ƎŜǎŎƘǿŅŎƘǘŜƴ CƛŎƘǘŜƴ 
αŀǳŦƎŜōǊŀǳŎƘǘάΣ Řŀƴƴ ŅƴŘŜǊǘ ŘŜǊ YŅŦŜǊ ǎŜƛƴŜ {ǘǊŀǘŜƎƛŜΥ 9Ǌ ƎŜƘǘ ȊǳƳ {ǘŜƘŜƴŘōŜŦŀƭƭ ŀƴ 
gesunden Fichten über. Solange es ausreichend Niederschläge gibt, wehren sich die 
Bäume, indem sie die einbohrenden Käfer mit ihrem Harz ersticken. Bleibt der Regen 
über Wochen aus, kann die Fichte nicht mehr genug Harz produzieren und die Borken-
käfer unterbrechen den Saftstrom im Baum. Er stirbt ab. Dabei verständigen sich die 
kleinen Insekten verblüffend gut über ihre Sexuallockstoffe (Pheromone): die Käfer-
ǿŜƛōŎƘŜƴ ǎƛƎƴŀƭƛǎƛŜǊŜƴ ƛƘǊŜƴ tŀǊǘƴŜǊƴ αYƻƳƳǘ ŀƭƭŜ ƘƛŜǊƘŜǊ ς ƘƛŜǊ ƛǎǘ ŦǊŜƛŜǊ .ǊǳǘǊŀǳƳΗάΦ 
Ist der Baum von oben bis unten mit Käfern besetzt, senden sie einen Ablenkduftstoff 
ŀǳǎΣ ŘŜǊ ōŜŘŜǳǘŜǘ αIŀƭǘ ς Baum besetzt ς ǎǳŎƘǘ 9ǳŎƘ ŜƛƴŜƴ ƴŜǳŜƴΗά {ƻƳƛǘ ŜƴǘǎǘŜƘǘ Řŀǎ 
ōŜƪŀƴƴǘŜ αYŅŦŜǊƭƻŎƘά ƻŘŜǊ α-ƴŜǎǘάΥ aŜƘǊŜǊŜ ǳƳ ŜƛƴŜ ŜǊǎǘōŜŦŀƭƭŜƴŜ CƛŎƘǘŜ ǎǘŜƘŜƴŘŜ 
Bäume werden befallen. Die anderen stehen plötzlich im prallen Sonnenlicht, erleiden 
Hitzestress, sind leichter vom Käfer zu überwältigen usw. 

Aus diesen Gründen ist es wichtig, befallene Bäume rechtzeitig aufzuarbeiten und aus 
dem Wald zu schaffen (mind. 500 m). Gerade das Erkennen des ersten Befalls Ende Ap-
ril/Anfang Mai ist ausschlaggebend für die weitere Entwicklung der Käfer in einem 
Waldbestand: Erwischt man diesen Erstbefall, hat man i. d. R. für diesen Sommer Ruhe. 

Oft ist es jedoch der Standort, der die Fichte schwächt und den Käfer begünstigt: Fich-
ten auf kiesigen Böden leiden sehr leicht unter Wassermangel. Deshalb sollten entste-
hende Kahlflächen mit klimatoleranten Baumarten wiederaufgeforstet werden. Fragen 
Sie Ihren zuständigen Förster!    
Erwin Schmid, Forstrevier Ammersee 

9. Terrestrischer Fernsehempfang in Hofstetten 
 

Wie auch bereits auf der Bürgerversammlung informiert Sie hier noch einmal unser 
sachkundiger Bürger Nikolaus Welter über die Möglichkeiten des Fernsehempfanges 
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nach der Umstellung der Sendeart zum 29.3.. Herrn Welter sei hier ausdrücklich für 
Hinweise gedankt: 

αHofstetten bleibt vorerst auf Empfang 
Umstellung der Fernsehnorm von DVB-T nach DVB-T2 HD 
 

Vor dem 29.3.2017 gab es Pressemeldungen und Warnhinweise im Fernsehprogramm sowie 
Postwurfsendungen, die viele Fernsehzuschauer verunsicherten. Die Meldung lautete: Wir soll-
ten einen neuen Fernseher oder eine neue Settop-Box kaufen oder gar einen Provider-Vertrag 
abschließen, um Fernsehen übers Internet zu schauen - ansonsten bliebe das Fernsehbild ab 
Ende März schwarz. 
 
Was oft nicht klar wurde ς und geschäftstüchtige Internet-Provider nutzten die Situation zu 
ihren Gunsten ς Fernsehzuschauer über Satellit waren und sind überhaupt nicht betroffen. Für 
Zuschauer mit einer Satellitenschüssel also Entwarnung! Dass darüber hinaus auch die Zu-
schauer des sogenannten terrestrischen Fernsehens eine Chance haben weiterhin TV zu emp-
fangen, darüber sei hier berichtet.  
 
Nachfolgende Anmerkungen sind also in Hofstetten-Hagenheim nur für Zuschauer relevant mit 
AntennenemǇŦŀƴƎΣ ŀƭǎƻ ŜƛƴŜƳ α{ǘŅōŎƘŜƴά ŘƛǊŜƪǘ ŀƳ CŜǊƴǎŜƘƎŜǊŅǘ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜƳ αwŜŎƘŜƴά ŀǳŦ 
dem Dach.  
 
In der Tat, bei vielen Einwohnern in Großstädte bleibt seit 29.3.2017 der Bildschirm dunkel, 
falls sie nicht ihre Geräte erneuert haben. Dies trifft für 27% der Münchner. Sie schauen Fern-
sehen terrestrisch vom Olympiaturm oder Wendelstein. 
 
Man kann sich die generelle Frage stellen, wer und wie viele Bürger schauen Fernsehen über 
Antenne, sind folglich betroffen? Nun kann es zum Beispiel sein, dass der Fernseher im Wohn-
zimmer sein Bild vom Satellit bekommt, aber Fernseher im Kinderzimmer oder Küche hängen 
nicht am Satellitenverteiler (dem sog. Multiswitch). Diese empfangen ihr Bild von einem der 
regionalen Sendetürme. Im Bundesdurchschnitt schauen 2 Millionen Haushalte ganz oder teil-
weise terrestrisch. Vorteil: Der terrestrische Empfang bedeutet meist weniger Aufwand ς vor 
allem bei Portabelgeräten ς und er leidet in manchen Fällen weniger unter Störeinflüsse bei 
Starkregen. Und nicht überall kann oder darf eine Satellitenschüssel montiert werden. Das digi-
tale terrestrische Antennenfernsehen hat damit seine Berechtigung. 
 
Das Antennenfernsehen wurde/wird in Deutschland nach der Norm DVB-T ausgestrahlt. Bis 
Mitte 2019 wird auf die Norm DVB-T2 HD umgestellt. Fernseher, die nur DVB-T empfangen 
können (in Österreich DVB-T und DVB-T2), werden das in Deutschland verbreitete DVB- T2 HD 
nicht wiedergeben. Nun wurden allerdings Ende März in Deutschland nicht alle Sendetürme 
gleichzeitig umgestellt. DVB-¢ ƛǎǘ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ wŜƎƛƻƴ ƴƻŎƘ αƛƴ ŘŜǊ [ǳŦǘάΦ 
 
Vorerst nicht umgestellt wurden die Sender auf dem Hohen Peißenberg, dem Grünten im All-
gäu, bei Augsburg und bei Pfaffenhofen an der Ilm. Es kommt auf die örtliche Wohnlage in un-
ǎŜǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ŀƴΣ ǿŜǊ ǿŜƭŎƘŜƴ {ŜƴŘŜǘǳǊƳ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ αǊŜƛƴ ōŜƪƻƳƳǘάΦ ²ŜǊ ǿƛǊƪƭƛŎh nur den 
Wendelstein oder den Olympiaturm bisher empfangen hat, sollte prüfen, ob er seine alte An-
tenne nicht etwas zu den anderen Sendern verdrehen kann. Nach meiner Abschätzung geht es 
aber auch ohne eine Änderung an der Antenne.  
 
Ganz entscheidend ist der neue Sendersuchlauf! Dazu ist mit der Fernbedienung im Menü des 
Fernsehers ein Unterpunkt zu suchen, der zum Beispiel heißt: Kanalmanagement oder Sender-
suchlauf oder Installation. Nochmals gesagt: Wer über Satellit schaut, braucht nichts tun. 
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Die Zuschauer terrestrischen Fernsehens sollten aber zwei Dinge wissen: 
 
1. Die Investition in eine neue Gerätetechnik ist nur hinausgeschoben. Der Augsburger und der 
Pfaffenhofener Sender schalten im Frühjahr 2018 auf DVB-T2 HD um, der Hohe Peißenberg 
und der GrǸƴǘŜƴ Řŀƴƴ aƛǘǘŜ нлмфΦ bŀŎƘ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αƴŅŎƘǎǘŜǎ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ƪƻƳƳǘ ōŜπ
ǎǘƛƳƳǘάΣ ǎƻƭƭǘŜ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƳ DŜŘŀƴƪŜƴ ŜƛƴŜǎ bŜǳƪŀǳŦǎ ƭŀƴƎǎŀƳ ŀƴŦǊŜǳƴŘŜƴΦ 
 
2. Nach der Neuprogrammierung der DVB-T-Kanäle wird man feststellen, dass die Privatsender 
wie Pro7, RTL, N24 und andere entfallen sind. Es verbleiben bis zu 12 öffentlich-rechtliche Sen-
der: 

 
Örtlich abhängig kommen noch ORF 1 und ORF 2 (Tirol, Vorarlberg) hinzu. Sie werden befristet 
noch von der Zugspitze abgestrahlt. 
 
Alle Angaben basieren auf technischen Mitteilungen, mündlichen Informationen des Bayeri-
schen Rundfunks und eigenen Messungen. Ich gebe diese ohne Gewähr weiter. Für Fragen und 
Einrichtungswünsche wenden Sie sich bitte an den Fachhandel. 
 
Nikolaus Welter 
 
Warum kommt DVB-T2 HD und was kann dieses besser?  
(Info für Technik-Interessierte) 
 
Öffentlich wird als Begründung angeführt, das hochauflösende Bild (HD) sei gegenüber dem 
bisherigen Standard (SD) von den Zuschauern mit größerem Bildschirm gewünscht worden. 
Tatsächlich hat das neue terrestrisch ausgestrahlte HD-Bild das Potenzial qualitativ noch besser 
als das HD-Bild vom Satellit (DVB-S2) zu sein. Der wahre Grund für die Umstellung ist aber der 
Frequenzbedarf der Mobilfunk-Provider für die Expansion auf schnellen LTE-Frequenzen. Dazu 
müssen die oberen UHF-Kanäle geräumt werden (bis Mitte 2019), um den Smartphones der 5. 
Generation (5G) Übertragungskapazität bereitstellen zu können.  
Um den terrestrischen Fernseh-Programmen weiterhin Raum zu geben, werden diese in die 
verbliebenen, unteren UHF-Kanäle verlagert und nach dem neuen Standard DVB-T2 HD kom-
primiert ausgestrahlt. Bei der Gelegenheit wurde die Anzahl der Bildpunkte vervierfacht und 
die Zahl der Bildübertragungsrate verdoppelt. 
Allerdings ist der Empfang der Privatsender terrestrisch und in HD nicht mehr kostenfrei, ge-
nauso wie bei DVB-S2. Kostenlos sind die privaten Programme weiterhin nur über DVB-S zu 
empfangen. 
 

10. seniorTrainerin 
 

Das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie und Integration för-

dert im Rahmen der Seniorenakademie Bayern die Weiterbildung älterer Menschen zu 

seniorTrainerinnen und seniorTrainern. 

Die Aufgabe von seniorTrainern/-innen ist es, auf ehrenamtlicher Basis neue Projekte 

anzuregen, zu  entwickeln und zu unterstützen sowie Initiativen zu beraten. Im Ideal-
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fall entdecken sie, wo es noch Bedarf an ehrenamtlicher Unterstützung gibt und unter-

stützen bzw. initiieren die Vernetzung. Die dafür notwendigen Kompetenzen werden 

bei der Weiterbildung vermittelt und durch vielfältige, praxisnahe [ŜƘǊƳŜǘƘƻŘŜƴ αǘǊŀƛπ

ƴƛŜǊǘάΦ 

Die Seniorenakademie Bayern bietet hierzu zwei Kursblöcke an: 

1. Einführung, die Verantwortungsrolle seniorTrainerin, Alter(n) im gesellschaftli-

chen Wandel, Bürgerschaftliches Engagement und seine Unterstützungsformen, 

Konzepte entwickeln und Projekte planen.  

2. Reflexion der Praxisphase, Erfahrungsberichte, Kommunikation, seniorTrainerin-

nen als Netzwerker und Bürgerschaftliches Engagement finanzieren. Öffentlichkeits-

arbeit und mit dem Internet umgehen.  

Besonderheit bei Süd 2017 - Staffel 2 Integration: Hier liegt der Schwerpunkt auf dem 

¢ƘŜƳŀ αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴάΦΣ d.h. der Arbeit mit Flüchtlingen, Asylbewerbern und Migranten.  

Anmeldung und Kosten Die Teilnahme einschließlich der hierbei anfallenden Kosten 

(Übernachtung und Verpflegung) ist unentgeltlich. Reisekosten können nicht übernom-

men werden. 

Wo? Tagungshäuser 

Nord: Bildungshaus Kloster Schwarzenberg, Scheinfeld 

Süd: Schloss Fürstenried Exerzitienhaus der Erzdiözese München und Freising, Mün-

chen 

Termine: 

Süd 2017 -   Staffel 1 Block 1: 21.03. - 23.03.17 Block 2: 20.06. - 22.06.17  

Nord 2017 - Staffel 1 Block 1: 16.05. - 18.05.17 Block 2: 27.06. - 29.06.17  

Integration (Staffel 2): 

Süd 2017   Staffel 2 Block 1: 26.09. - 28.09.17 Block 2: 02.12. - 04.12.17  

Nord 2017 - Staffel 2 Block 1: 12.09. - 14.09.17 Block 2: 17.10. - 19.10.17 

Die Praxisphase ist die Zeit zwischen den Blöcken. 

Anmeldung bitte direkt an die Seniorenakademie Bayern. Theresienhöhe 13a, 80339 

München; E-Mail: info@seniorenakademie.bayern ,Tel.: 089 - 544 794 28 

.ƛǘǘŜ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ ŘƻǊǘ Řŀǎ !ƴƳŜƭŘŜŦƻǊƳǳƭŀǊ ǳƴŘ ǘǊŀƎŜƴ {ƛŜ ōŜƛ αǾŜǊƳƛǘǘŜƭǘ ŘǳǊŎƘά 

die für Sie zuständige Anlaufstelle ein. 

 

11. Kreiskulturtage vom 24.06. bis 09.07.2017 
 

In der Zeit vom 24.06.2017 bis 09.07.2017 finden im Landkreis 

Landsberg die Kreiskulturtage statt. Nähere Informationen können 

Sie im Internet unter www.kreiskulturtage-landsberg.de oder im 

Landratsamt erhalten. Wir bitten um freundliche Beachtung! 
 

12. Bitte um Verständnis 
 

Dies Mitteilungsblatt erscheint sehr viel später als ursprünglich geplant. Daraus resul-

tierende Unannehmlichkeiten bedaure ich sehr. Grund ist ein schwerer Unfall im 

http://www.kreiskulturtage-landsberg.de/
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Kreise meiner Familie, der mich arg beschäftigt hat, der nun aber fast überwunden ist. 

Ich bitte um Verständnis. Ihr Burkhardt D. Swik 
 

13. Web-Seiten-Veranstaltungshinweise 
 

Wir stellen unsere gemeindliche Web-Seite www.hofstetten-hagenheim.de gerne für 

Werbezwecke zu Veranstaltungen unserer lokalen Vereine zur Verfügung (Kalen-

dereinträge, besondere Hinweise, αtƭŀƪŀǘŜά ƻŘŜǊ α.ŀƴƴŜǊά). Senden Sie einfach Ihre 

Nachrichten an info@hofstetten-hagenheim.de, und die Information zu Ihrer Veran-

staltung wird über unsere Web-Seite weltweit abrufbarΦ 5ƛŜ αaŀŎƘŜǊά ŘŜǊ {ŜƛǘŜ ŦǊŜǳŜƴ 

sich auf aktuelle Inhalte, die sie für Sie erscheinen lassen können. Einige Vereine haben 

als Veranstalter schon gute Erfahrungen damit sammeln können.  

gez. Burkhardt D. Swik (im Gemeinderat für das Mitteilungsblatt zuständig) 
 

Impressum: 
Herausgeber: Gemeinde Hofstetten 
Redaktion: Burkhardt D. Swik 

Redaktionsschluss für das nächste Mitteilungsblatt ist der 25. Juni 2017.  

Beiträge können wie immer bei Burkhardt D. Swik in Hofstetten abgegeben werden. Es be-
steht darüber hinaus die (bevorzugte) Möglichkeit, die Beiträge per E-Mail im Dateiformat 
α²ƻǊŘά ŀƴ   mitteilungsblatt@hofstetten-hagenheim.de 

zu senden. Vielen Dank für Ihre Beiträge! 

-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o  

http://www.hofstetten-hagenheim.de/
mailto:info@hofstetten-hagenheim.de
mailto:mitteilungsblatt@hofstetten-hagenheim.de
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Vereinsjubiläum in Mammendorf 

!Ƴ CǊŜƛǘŀƎΣ нсΦлрΦнлмт ŦŜƛŜǊƴ α5ȫaƻŀǎŀǿƛƴƪƭŜǊά aŀƳƳŜƴŘƻǊŦ ƛƘǊ мл-jähriges 

Bestehen um 19.30 Uhr im Volksfestzelt in Mammendorf. Der Trachtenverein 

Hofstetten nimmt als Patenverein am Festabend teil. Es fährt ein Bus um  

18.30 Uhr beim Hipp ab. Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen mitzufahren. 

 

Vereinsausflug in die Schweiz 

Der Jodlerclub Schänis feiert vom 27.-28.05.17 ein Jodler-Fest. Das nimmt der 

Trachtenverein als Anlass für einen zweitägigen Vereinsausflug in die Schweiz. 

Nähere Informationen zum Programm siehe Aushang.  

Anmeldung bis spätestens 23.04.17 bei Irene Schuster unter Tel. 931 684. 

 

Trachtlernachwuchs gesucht! 

Unsere Winterpause ist vorbei. Seit März finden wieder wöchentliche Plattelpro-

ben für die Trachtenjugend statt. Wir freuen uns über neuen Trachtlernach-

wuchs und laden daher alle Buben und Mädchen ab ca. 5 Jahren ein, bei Inte-

resse in einer Plattelprobe vorbeizuschauen. Wir treffen uns jeden Samstag von 

16.30 ς 18.00 Uhr im Keller des Landhotels Hipp.  

Auch Wiedereinsteiger sind jederzeit willkommen! 

 

Wer hat Trachtenartikel abzugeben? 

Wenn unsere Jugendlichen zu den Aktiven wechseln, müssen sie entsprechend 

eingekleidet werden. Wir sind daher immer wieder auf der Suche nach ge-

brauchten Trachtenartikeln wie Joppen, Hüte, Krawatten, Seidenzeug etc. 

Wir nehmen deshalb jederzeit gerne entsprechende Kleidungsstücke entgegen, 

die nicht mehr passen oder benötigt werden.  

Ansprechpartnerin ist unsere Trachtenwartin Brigitte Kaindl unter Tel. 1398. 
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Weitere Termine des Trachtenvereins für das Jahr 2017 
 

¶ Samstag, 15.04.17: Eierkugeln am Spielplatz Ostend um 14 Uhr 

¶ Sonntag, 30.04.17: Wertungsplatteln der Aktiven in Steingaden ab 8.45 Uhr 

¶ Sonntag, 18.06.17: Lechgaujugendtag im Festzelt in Denklingen um 13.30 Uhr 

¶ Samstag, 15.07.17: Gauheimatabend im Festzelt in Reichling um 20.00 Uhr 

¶ Sonntag, 16.07.17: Lechgautrachtenfest in Reichling, Aufstellung zum Kirchen-

zug um 8.45 Uhr und zum Festumzug um 13.00 Uhr 

¶ Samstag, 29.07.17: Gartenfest vor der Turnhalle mit der Blaskapelle Hofstetten-

Hagenheim ab 18.00 Uhr 

¶ Sonntag, 30.07.17: Oberes Lechgaufest in Füssen, 11.45 Uhr Abfahrt mit dem 

Bus beim Hipp 

¶ Samstag, 14.10.17: Vereinsabend beim Hipp um 20.00 Uhr, Vereinsmesse um 

19.00 Uhr 

¶ Samstag, 21.10.17: Lechgau-Herbstversammlung beim Hipp um 20.00 Uhr 

¶ Sonntag, 29.10.17: Wertungsplatteln der Jugend in Steingaden ab 8.45 Uhr 

¶ Samstag, 18.11.17: Jahreshauptversammlung beim Hipp um 20.00 Uhr 

¶ Samstag, 16.12.17: Weihnachtsfeier beim Hipp um 20.00 Uhr 

¶ Donnerstag, 21.12.17: Waldweihnacht beim Schmuck, 17.30 Uhr Abmarsch 

beim Hipp 

 

 

Martin Probst         Hedwig Dietmair 

1. Vorstand         2. Schriftführerin 

 

 



 Seite 16 von 27 

 αBericht vom Schlittschuhausflug am 21.1.2017  
 

Mit sinkenden Temperaturen wuchs bei den     

Neubürgern unserer Gemeinde der große 

Wunsch, die im Sommer gespendeten 

Schlittschuhe auszuprobieren. Ohne vorherige 

Kenntnisse begaben sich die Jungs aus Eritrea, 

Afghanistan, Iran und Syrien an den Händen 

von einheimischen Schlittschuhläufern auf das 

Eis des Landsberger Eisstadions. Während der 

ersten Versuche, sich auf dem glatten Neuland 

zu bewegen, wurde herzhaft gelacht. Es 

dauerte nicht lange bis das Eis durch die 

warmherzige Atmosphäre zwischen den Jungs 

und den spontan helfenden Kindern, Familien, 

Jugendgruppen und Eislaufprofis geschmolzen 

war.  

Aus dem anfänglich festen Griff, den großen 

Augen und den angespannten Gesichtszügen 

wurde bald ein kleiner Finger, ein 

nebeneinander Herlaufen oder ein sich 

fröhliches Zulächeln aus der Ferne. 

Für uns Helfer war es eine unerwartete Freude 

zu sehen, wie offen die Landsberger 

Schlittschuhfahrer auf die Jungs aus Hofstetten 

und Hagenheim  

zugingen, aktiv wurden und sahen, was zu tun 

war. Es war ein Geben und Nehmen: den Jungs 

wurde geholfen, Sicherheit auf neuem Terrain 

zu gewinnen und für die Einheimischen war es 

eine bereichernde Erfahrung. 

Dabei konnten wir unterschiedliche Lerntypen 

beobachten, ähnlich wie es auch beim 

Deutschunterricht ist. Diejenigen, die Gruppen 

bildeten und unter sich blieben, konnten 

weniger Fortschritte verzeichnen, als 

diejenigen, die sich öffneten und über fremde 

Hilfestellung dankbar waren, sie konnten sich 

nach kurzer Zeit selbstständig und sicher 

fortbewegen. 

 

[ŀǊŀ YǊŜƳƛƴά 
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Maibaumaufstellen 

 
Heuer ist es wieder so weit 

WIR 

 stellen wieder einen Maibaum auf. 

 

Um diesen Tag gemeinsam zu feiern lädt der Burschenverein 

alle Mitbürgerinnen und Mitbürger recht herzlich ein. 
 

Wie alle zwei Jahre freuen wir uns auch dieses Jahr über zahl-

reiche helfende Hände 

beim Aufstellen des Baumes. 
 

Beginn: ca. 09:00 Uhr 
 

Für das leibliche Wohl wird natürlich bestens gesorgt. 

 

Die Blaskapelle Hofstetten-Hagenheim sorgt 

für musikalische Unterhaltung. 
 

Auf euer zahlreiches Kommen freut sich der Burschenverein. 

 

 
Wer Interesse an Teilen des alten Maibaums hat, kann sich 

gerne bei Johannes Asam unter Tel.: 0170/4945588 melden. 
 
 
 

Johannes Asam      Stefan Wiesenberger 
1. Vorstand       1. Schriftführer 
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Mitglied im Verband Bayerischer Amatheurtheater 
 

Immer wieder Samstags  
 

Ein heiteres Lustspiel von Eva Hatzelmann ï Zeussel und Werner Zeussel 

Ehekrach, Scheidung, Zusammenleben auf Zeit, ungewollte Schwangerschaft und 

ein Heiratsschwindler, im Hause der Familie Schmied wird es bestimmt nicht 

langweilig. Wie meistern die Schmieds das alles, ohne die Nerven zu verlieren? 

Ist das überhaupt noch möglich? Ernst Schmied und seine Frau Margit sind frisch 
geschieden. Da Ernst keine Wohnung findet, muss er immer noch mit Margit und 
der gemeinsamen Tochter Steffi unter einem Dach leben. Keine Ruhe in den ei-
genen vier Wänden. In der Wohnung geht es zu wie in einem Taubenschlag. 
Steffis Freund Tommi und Margits neuer Lover Othello geben sich die Klinke in 
die Hand, und Tante Joschi kommt immer samstags zum Frühstück, während 
Ernst verzweifelt versucht, eine neue Bleibe zu finden. 

Besetzung Rolle      Darsteller 
 
Margit Schmied      Dagmar Reize 
Ernst, ihr geschiedener Mann   Tobi Sander 
Steffi, deren Tochter     Daniela Stork 
Josefine Herzog, genannt Tante Joschi  Flo Hager 
Diana Gerlach      Daniela Hirschvogel 
Othello Walter      Martin Leirer 
Tommi Engelbrecht     Wolfgang Reize 
 

Spieltermine:  
 

Fr und Sa 21. und 22. April 
Fr./Sa./So 28./29./30. April 

 
ƧŜǿŜƛƭǎ ŀō нл ¦ƘǊ ƛƴ ŘŜǊ DŀǎǘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘ α½ǳƳ [ǀǿŜƴά IŀƎŜƴƘŜƛƳ 

 
KVV Bei Hanni Hager 08196/312, ab 16. April. 
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News & Infos     
           www.fc -hofstetten.de  

 

Stockschützen 

Terminänderung: 

Die Stockschützen des FC Hofstetten veranstalten dieses Jahr das Dorf-

turnier nicht wie im Dorfkalender angekündigt am 8. und 9. Juli, sondern 

am Wochenende des 22. und 23 Juli 2017. 

 

Programm: 

Fußball: 10:15 bis 12:00 Uhr  

Schnuppertraining mit Spielerinnen und Spieler der Damen- und Herrenmannschaft für kleine 

Kicker und Kickerinnen ab 4 Jahre. Torwand schießen, Schuss und Geschwindigkeitsmes-

sung. 

ab 13:00 Uhr: AUTOSERVICE-GRAF G-Jugend-Cup. Fußballturnier mit Mannschaften der  

JFG Stammvereine und benachbarter Ortschaften. 

Tennis: 10:30 bis 13:00 Uhr 

Eltern-Kind Training für alle Tennis Interessierten mit Grundlagenvermittlung. 

 

Volleyball: 10:30 bis 15:00 Uhr 

Aktionsparcours für Kinder und Eltern mit garantiertem Spaßfaktor geführt durch unsere Trai-

ner und aktiven Spieler. 
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Tischtennis: 13:30 bis 15:00 Uhr 

Spiel und Spaß rund um den Tischtennissport mit Gewinnspiel für alle Altersklassen. Grund-

techniken: Aufschlag, Balleimer, Rundlauf und Ballmaschine. 

Kinderturnen: 15:00 bis 16:15 Uhr 

Bewegungsparcours für Kinder von 0 - 3 Jahre, Bewegungslieder und Geschichten ab Kinder-

gartenalter und Ballspiele für Schulkinder. 

Dance for Kids: 16:15 bis 16:30 Uhr 

Aufführung der Tanzgruppe von 5-8 Jahren und 9-11 Jahren. 

Siegerehrung: um 16:30 Uhr mit Auslosung der Aktionsgewinne. 

Mittagessen ab 12:00 Uhr, Abendessen ab 16:30 Uhr mit BBQ und Salaten 

Kaffee und Kuchen ab 14:00 Uhr  

Bobby Car Parcours und Aktionsgewinnspiele an den jeweiligen Stationen 

 

Bobby Car Parcours, Torwandschießen, Schuss-Geschwindigkeitsmessung und Akti-

onsgewinnspiele 
 

Schlechtes Wetter interessiert uns nicht - es geht einfach in die Turnhalle. 
 

 

 

Tennis 

Kinder- und Jugendtraining 

Im Frühjahr und Sommer findet das Tennistraining für Kinder und Jugendliche samstags ab 9 

Uhr statt. Bei Interesse bei Nicole Sanktjohanser unter 08196-934570 melden. 

Saisoneröffnung 2017 findet am 30.4.2017 ab 13 Uhr statt. 

Die Tennissaison wird mit Ăentspanntenñ Mixed-Spielen für alle Spielstärken eingeläutet. Will-

kommen sind alle Tennisspieler, Mitglieder und Gäste, aber auch Wiedereinsteiger, Anfänger 

und natürlich auch Zuschauer. Für Bewirtung ist gesorgt.   

Herrenmannschaft 

Die Tennisabteilung hat für 2017 wieder eine Herrenmannschaft beim BTV gemeldet.  

Die Heimspiele finden jeweils ab 9 Uhr am 07.05.2017 gegen TSV Schwabbruck, am 

21.05.2017 gegen Bernbeuren II und am 28.05.2017 gegen Kaufering II statt. Um zahlreiche 

Zuschauerunterstützung wird gebeten. Der Eintritt ist frei. Das Training wird Mittwoch abends 

ab 18 Uhr stattfinden. Interessierte für die Herrenmannschaft mögen sich bitte bei Andreas 

Schmaderer 0160 970 00 515 melden. 

Spielertreff montags ab 18 Uhr 

Ab Mai 2017 findet jeden Montag ein Spielertreff für Jedermann/-frau statt. Erfahrene Tennis-

spieler stehen Tennisinteressierten mit Rat und Tat zur Seite. Außerdem ist die Runde für inte-

ressierte Tennisspieler, die keine Tennispartner/-partnerin haben, aber einfach spielen wollen, 

gedacht. Bei Interesse bitte bei Stefan Kießling 08196 998111 melden. 
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Freizeitrunde donnerstags ab 9 Uhr 

Wie in jedem Jahr wird es auch 2017 wieder die Freizeitrunde geben, die sich in jedem Jahr 

größter Beliebtheit erfreut. Angesprochen darf sich jeder interessierte Tennisspieler fühlen. Bei 

Interesse bitte bei Stefan Kießling 08196 998111 melden.  

 

Bericht Winterturnier 

Zum Ausklang der Hallensaison hat die Tennisabteilung wieder ein Winterturnier in der Tennis-

halle Landsberg am 5.3.17 gestartet. 13 Teilnehmer unterschiedlicher Altersklassen lieferten 

sich spannende Matche, die als Mixed-Doppel oder Herren-Doppel ausgetragen wurden.  

Nach drei Stunden, mit engagierten und umkämpften Spielen, konnten folgende Teilnehmer als 

Sieger vom neuen Abteilungsleiter Andreas Schmaderer geehrt werden: 

 

1. Platz Andreas Schmaderer, 2. Platz Manuel Hentschel, 3. Platz Bärbel Kießling 

Danach entspannten sich die Turnierteilnehmer im gemütlichen Tennisstüberl.  

 

Papiersammlung 

Die nächsten Papiersammlungen finden statt am: 

Samstag,  6. Mai 2017 

Samstag,  15. Juli 2017 

Samstag,  23. September 2017 

Wir bitten Sie, das reine Papier (keine Kartonagen und Kunststoffeinbände) bis 9:00 Uhr ge-

bündelt und gut sichtbar am Straßenrand zur Abholung bereitzustellen. 

Sie unterstützen damit die Jugendarbeit beim FC Hofstetten. 

 

 

Kontakt Karin Engerling (   08196 1353 

 Robert Riedenauer (   08196 1375 

 *  vorstand@fc-hofstetten.de 

 

 

  

mailto:vorstand@fc-hofstetten.de
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Der Soldaten- und Kriegerverein Hofstetten informiert: 

Bald ist es wieder soweit:   
Vereinsausflug 2017  
 
Nach Erkundungstour vor gut zwei Jahren in Sankt Johann beim                   
dortigen Knödelfest und eigenem Top -Knödelfest im letzten Jahr  
in Hofstetten, wollen wir in diesem Jahr zum Ursprung der runden Versuchun-
gen fahren.  

Das bedeutet:  Auf nach Sterzing. Dort erwartet uns... 

ein rundum rundes Vergnügen! Speckknödel, Käseknödel, Spinatknödel, Press-
knödel, Fastenknödel, Leberknödel, Topfenknödel, Marillenknödel, Erdbeerknö-
del, süß, sauer, salzig, mit Suppe, Soße, Krautsalat �² �Y�R�U���W�R�O�O�H�U���.�X�O�L�V�V�H�« 
 

Knödel gibt es hier in schier unzähligen Varianten. Da ist garantiert für jeden 
Gaumen etwas dabei. Denn eine Veranstaltung, die der Südtiroler Knödelvielfalt 
auf jeden Fall gerecht wird, ist das Original -Knödelfest in Sterzing, bei dem man 
eine wirklich r iesige Auswahl an verschiedenen Knödelgerichten kosten kann.  
 

Dabei ist dieses historische runde Fest im oberen Eisacktal etwas ganz Beson-
deres: In der Sterzinger Alt - und Neustadt sowie am Stadtplatz wird eine 400 
Meter lange Tischreihe aufgebaut. Dort s tehen rund 30 Knödelarten zur Auswahl 
�² vom klassischen Speckknödel mit Gulasch oder Krautsalat über Spinatknödel 
mit Gorgonzola -Soße oder exotischen Varianten wie Wokknödel bis hin zu süßen 
Topfen -, Nougat - und Marillenknödeln.  
 

Damit beim Sterzinger  Knödelfest auch das Ambiente stimmt, gibt es neben den 
runden Genusskugeln auch musikalische Leckerbissen und über die Stadt ver-
streut sorgen einheimische Musiker für das richtige Genießerflair.  
 

Also ideal für uns, um unser inzwischen gereiftes Fachwisse n über die  
Knödelwelt abzurunden - und neue Ideen für ein hoffentlich bald wieder  
folgendes, eigenes Hofstetter Knödelfest zu gewinnen...   
 
Termin: Sonntag (Achtung, KEIN Sams tag!!), 10.September 2017 ;  
Abfahrt: 07:15 Uhr, Mariensäule Hofstetten, Bus mit Toilette!  
 
Wie immer, werden wir uns die Zeit nehmen, bei der Hinfahrt unseren schon 
traditionellen Leberkäs -Semmelstop  zu machen und beim Heimfahren, wenn 
dann noch was reinpasst, irgendwo zwischen Mittenwald und Garmisch (ver-
mutlich auf der urigen Gröbl -Alm), einen passenden Einkehrschwung zum 
Ausklingen einplanen.  
 

Wir freuen uns wieder sehr auf Euch und hoffen, dass wi eder viele mit 
dabei sind �² Anmeldung ab sofort bei mir (Michael Happach) unter der 
08196/7955. Und wie immer gilt: bitte nicht zu lange warten mit der An-
meldung; erfahrungsgemäß ist das Interesse erfreulicherweise doch im-
mer recht groß...  
 
1. Vorstand  (Michael Happach)      2. Vorstand (Wolfgang Pfetterle)  

http://knoedelfest-sterzing.com/

